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komme die Vielzahl von Fäl-
len, in denen die Krankheit
„stumm“ verlaufe. „Deshalb
ist die Hand-Fuß-Mund-Krank-
heit für Kindergärten nur
schwer beherrschbar“, resü-
miert Schimmelpfennig. Tre-
ten in Gemeinschaftseinrich-
tungen mehr als zwei Fälle
auf, sind diese meldepflichtig.

Aufgrund der unterschiedli-
chen Ausprägungen und Ver-
läufe könne er kaum eine star-
re Empfehlung geben, wie lan-
ge an Hand-Fuß-Mund er-
krankte Kinder zuhause blei-
ben sollen, damit sie andere
nicht anstecken, sagt Bleck-
mann: „Die Kinder kriegen es
sowieso.“ Entscheidend sei
einzig das Wohl des Kindes.
Hat es Fieber und/oder fühlt
sich nicht wohl, gehört es
nicht in den Kindergarten
oder in die Schule.

Nach den Wiederzulas-
sungsrichtlinien des Gesund-
heitsamtes dürfen frühestens
Kinder dann wieder in die
Kita, wenn die Bläschen einge-
trocknet oder abgeheilt sind.

Und grundsätzlich gelte,
dass jedes Kind bei schlech-
tem Allgemeinzustand, also
anhaltender Trinkverweige-
rung, Erbrechen oder Benom-
menheit, einem Kinderarzt
vorgestellt werden sollte.

nach einer Woche der Fall.
Ansteckend sind Kinder al-

lerdings auch noch, wenn alle
Bläschen abgetrocknet sind,

da die Viren
noch 14 Tage
lang mit dem
Stuhl ausge-
schieden wer-
den, erläutert
Dr. Markus
Schimmel-
pfennig vom
Gesundheits-

amt Region Kassel. Und auch
zwei bis drei Tage, bevor die
Symptome auftreten, seien
Kinder schon infektiös. Hinzu

spielsweise, wenn hohes Fie-
ber hinzukommt, oder aber
Kinder aufgrund der schmer-
zenden Bläschen im Mund-
raum nichts essen und trin-
ken wollen. Bleckmann emp-
fiehlt dann die Gabe von fie-
ber- und schmerzstillenden
Mitteln. Denkbar seien auch
Lokalanästhetika, also Mund-
spülungen, um den Schmerz
an Zunge, Zahnfleisch und
Gaumen zu betäuben. Diese
würden von den Kindern aber
oft nicht toleriert. So hilft in
aller Regel nur, abzuwarten,
bis die Symptome von alleine
verschwinden. Meist ist das

solche, die diese nur an einer
Körperstelle aufwiesen. Klein-
kinder im Schnulleralter etwa
bekämen häufig Bläschen au-
ßen am Mund. „Und es gibt
auch Kinder ganz ohne Symp-
tome“, ergänzt Bleckmann.

Bei der Hand-Fuß-Mund-
Krankheit handelt es sich um
einen viralen Infekt. Er be-
ginnt normalerweise mit Fie-
ber, geringem Appetit und
Halsschmerzen. Ein bis zwei
Tage später entwickeln sich
meist schmerzhafte Exan-

theme in der
Mundschleim-
haut: rote Fle-
cken, die Bläs-
chen bilden.
Betroffen sind
vor allem Zun-
ge, Zahn-
fleisch und die
Mundschleim-
haut. Ein

nicht-juckender Hautaus-
schlag bildet sich innerhalb
von ein bis zwei Tagen. Er
zeigt sich durch ebene oder er-
höhte rote Flecken, manch-
mal mit Blasenbildung. Meist
sind die Handflächen und Fuß-
sohlen betroffen.

„In der Regel ist der Infekt
harmlos“, sagt Bleckmann, es
gebe aber natürlich auch un-
angenehme Verläufe. Bei-

V O N A N J A B E R E N S

Im Kindergarten unseres
Sohnes ist die Hand-Fuß-
Mund-Krankheit aufgetre-

ten. Können wir unser Kind da-
vor schützen?, fragt eine Lese-
rin aus Kassel. Antworten ha-
ben Kinder- und Jugendarzt
Gerhard Bleckmann und Amts-
arzt Dr. Markus Schimmelpfen-
nig.

Bläschen an den Händen,
an den Füßen und im Mund:
Die nach ihren Symptomen
benannte Hand-Fuß-Mund-
Krankheit hat im Sommer
und Herbst Saison. Allein am
vergangenen Freitag hat der
Baunataler Kinder- und Ju-
gendarzt Dr. Gerhard Bleck-
mann fast zehn daran er-
krankte Kinder in seiner Pra-
xis behandelt. Darunter Jun-
gen und Mädchen, die alle drei
Symptome hatten, aber auch

Hand-Fuß-Mund meist harmlos
In vielen Fällen läuft der virale Infekt ganz ohne Symptome ab – Kinder sind lange ansteckend

Hand-Fuß-Mund: Bläschen an den Händen sind typische Sympto-
me des Virus-Infekts. Foto: dpa
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Experten
geben Antwort
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So trainieren
Sie Ihr Gehirn
in zwei Minuten
Wenn man sein Gehirn nicht for-
dert, baut es ab. Die Nervenver-
bindungen werden schwächer,
die Gehirnzellen weniger. Mit
unserer Gehirntrainingsserie
„Schlau in zwei Minuten“ kön-
nen Sie Ihr Gehirn herausfordern
und somit trainieren – und das
auf vielfältige Weise: mit Ohren-
kneten, Koordinationaufgaben
oder Ballübungen. Die Aufgaben
hat die Kasseler Gehirn- und Ge-
dächtnistrainerin Dr. Christiane
Potzner zusammengestellt.
(rud/sib)
• Unsere Videos zum Thema
finden Sie hier:

http://zu.hna.de/gehirn0509
Archivfoto:  Rudolph

Langsam wird es herbst-
lich, die Erkältungszeit be-
ginnt und die Nasen lau-
fen: Es gibt viele Mythen
und Irrtümer rund um den
Schnupfen. Aber was hilft
wirklich? Viel Vitamin C?
Viel trinken? Und ist
Schnäuzen besser als Nase
hochziehen? Eine Fotoga-
lerie klärt auf.
www.HNA.de/gesundheit

Neues auf
HNA.de/gesundheit

tuts für Pathologie Nordhes-
sen, Dr. Ute Pfetzing, leitende
Oberärztin am Brustzentrum
des Elisabeth-Krankenhauses
Kassel, Michael Höckel, Leiter
der Zentralapotheke der Ge-
sundheit Nordhessen sowie
eine Vertreterin der Selbsthil-
fegruppe eingeladen.

Die Patenschaft für den
vom Gesundheitsamt Region
Kassel organisierten Themen-
abend übernimmt die DAK Ge-
sundheit. Die Veranstaltung
wird von Gebärdensprachle-
rinnen begleitet.

Für schwerhörige Men-
schen steht außerdem eine
Hörverstärkungsanlage zur
Verfügung. (pmk)

KASSEL. Früherkennung und
eine zielgerichtete Therapie
bei Brustkrebs – um dieses
Thema geht es am heutigen
Dienstag in der Reihe Gesund-
heit im Gespräch. Beginn ist
um 18.30 Uhr im Hermann-
Schafft-Saal, Wilhelmshöher
Allee 19-21.

Unter einer zielgerichteten
Therapie gegen Brustkrebs
versteht man Substanzen, die
gezielt Tumoreigenschaften
hemmen, die das Wachstum
von Tumorgewebe fördern
können. Als Experten sind
Prof. Thomas Dimpfl, Leiter
der Frauenklinik am Klinikum
Kassel, Prof. Josef Rüschoff,
medizinischer Leiter des Insti-

Brustkrebs im Fokus
Heute „Gesundheit im Gespräch“

Kurz notiert
Hirntumore
Mit niedrigmalignen Gliomen –
das sind Tumore des Gehirns
oder Rückenmarks, die aus Zel-
len des Zentralnervensystems
entstehen – beschäftigt sich die
Fortbildung „Update Neuroon-
kologie“ am Mittwoch, 6. Sep-
tember, im Klinikum Kassel,
Mönchebergstraße 41-43. Be-
ginn ist um 16.30 Uhr im Haus E,
Konferenzebene.
Information: www.gnh.net/
veranstaltungen

Kosmetikseminar
Um Krebspatientinnen wieder
mehr Selbstvertrauen und Le-
bensfreude zu geben, bietet die
gemeinnützige Gesellschaft
DKMS life am Freitag, 15. Sep-
tember, ab 14.30 Uhr ein Kos-
metikseminar im Klinikum Kas-
sel an. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Anmeldung bei Gabriele Fei-
sel-Schwickardi unter Tel.
9 80 53 07. (ria)

Termin
Weibliche Harninkontinenz im Alter
Weibliche Harninkontinenz im Alter - Was kann Frau tun? Um diese
Frage geht es bei der Patienten-Informationsveranstaltung der Aga-
plesion Diakonie Kliniken Kassel am Dienstag, 13. September, 14.30
Uhr neben der Cafeteria, 1. Stock , im Diakonissen-Krankenhaus an
der Herkulesstraße 34. Referent ist PD Dr. Marc Radosa, Chefarzt Gy-
näkologie. (abe)

www.diako-kassel.de

ÄRZTE IM DIALOG
PATIENTEN-INFOVERANSTALTUNG

AGAPLESION
DIAKONIE KLINIKEN KASSEL
Herkulesstr. 34, 34119 Kassel
T (0561) 1002-0

Donnerstag

7. Sept. 2017
ab 18.00 Uhr

neben der Cafeteria, 1. Stock
im Diakonissen-Krankenhaus

Herkulesstr. 34
34119 Kassel

Referentin: Dr. Emilia Stegemann,
Chefärztin Allgemeine Innere Medizin / Angiologie

Wir informieren Sie über:
z Was ist überhaupt eine Throm-

bose?
z Welche Symptome/Warnsig-

nale können auftreten?
z Wie kann man die Throm-

bose feststellen und behan-
deln?

z Kann man Thrombosen ver-
meiden?

Bei einer Thrombose bildet sich ein Gerinnsel in einem Blutgefäß, ein
sogenannter Thrombus. Dieser kann das Gefäß verengen oder ganz
verstopfen. Wenn sich der Thrombus löst, so kann dies tödliche Folgen
haben. Bestimmte Warnzeichen helfen, diese Krankheit rechtzeitig zu
erkennen. Heutzutage ist die Thrombose eine gut zu diagnostizierende
und sehr gut zu behandelnde Erkrankung. Bei rechtzeitiger Diagnose-
stellung können somit unnötige Todesfälle vermieden werden.

THROMBOSE.
ERKENNEN – BEHANDELN – VERMEIDEN

TAG DER OFFENEN TÜR
AM 8. SEPTEMBER 2017

Unser Neubau ist fertig gestellt. Das wollen 
wir feiern! Wir laden Sie recht herzlich ein, 
unsere Klinik näher kennenzulernen.

13.30 - 17.00 Uhr
Vitos Klinik für Psychiatrie und  
Psychotherapie Kassel  
Wilhelmshöher Allee 345A, 34119 Kassel 
Programm / Kurzvorträge: 
14.00 Uhr Borderline-Persönlichkeitsstörung/DBT 
15.00 Uhr Depressionen
Stationsführungen
Musik: Duo Luna Park (Saxofon, Bass)

Praxisgemeinschaft Ergotherapie
und Psychotherapie

hat noch Termine für Neurofeedbacktherapie
Telefon 0561 4500652 & 0561 4500650

ANZEIGE

ANZEIGE


